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Die beiden Gertruden
Von M Rieser

Fortsetzung
Damit würden Sie nur sich selbst strafen, erwiderte

ruhig Gertrud s Begleiter vorläufig aber freue ich mich um
Ihrer selbst willen daß Sie so unempfänglich für Schmei
chelei sind Gestern also erzählte mir die Gräfin Hohen
thal als bei der Rückkehr von einer Partie nach dem Walde
am Rothenfels nicht weniger als sechs Verehrer sich um
eine Gunstbezeugung von Ihnen bemühten haben Sie in
fröhlichem Uebermuth gerufen Wer morgen zuerst auf der
Spitze deS Rothenfels ein Zeichen aufpflanzt soll meinem
Herzen zunächst stehen Die Gräfin sagte mir sie sei
billig erschrocken gewesen übn diese wunderliche Art sich
für einen Bewerber zu entscheiden Da aber alle die jungen
Leute denen sie den Zutritt in ihr Schloß gewährt von
guter Familie unv darum annehmbare Partien für Sie
seien so habe sie kein Hinderniß in den Weg lege wollen
und darum annehmbare Partien für Sie seien so habe sie
kein Hinderniß in den Weg legen wollen und darum wie
wohl ungern ihre Zustimmung gegeben Heute nach dem
Frühstück habe denn der Wettlauf oder vielmehr das wag
halsige Klettern begonnen wobei die Gräfin selbst als Zeugin
an der zugänglichen Seite des wunderlichen FelSstücks ge
sessen während Sie Fräulein an der andern Seite den
Ersten erwarteten der auf der überhängenden Spitze er
scheinen und seine Trophäe aufpflanzen würde

Gertrud brach in ein kmdtichfröhlicheS Gelächter aus
in das ihr Begleiter unwillkürlich einstimmte

O wären Sie nur da gewesen Herr Pastor rief
sie Es war gar zu amüsant Ich häcte mich verdoppeln
und an beiden Seiten stehen mögen Wie gern hätte ich
das ungeschickte Klettern beobachtet Aber ich wollte vor
Allem den Augenblick nicht vertieren wenn der erste zwischen
dem Getrüpp oben erscheinen und dort mein eigenes Taschen
tuch als Banner aufgepflanzt finden würve das bereilS seit
dem frühesten Morgen von da herabwehte Wäre unter
diesen Freiern ein Einziger von wirklicher Liebe getrirben
Worten oder hätte doch einige Schlauheit im Kopfe gehabt
so würde er wohl einige Stunden Schlafes geopfert haben
um auch ohne die Stärkung des Frühstücks das große Wag
viß zu unternehmen Ich zitterte fast bei dem Gedanken
ei könne einer der Herren Freier darauf verfallen Aber
meine Angst war glücklicherweise umsonst Ich machte mich
zwar von der Sorge getrieben schon beim ersten Morgen
grauen auf mein Unternehmen auszuführen und ge
schickter und schneller bin ich jedenfalls da Hinaufgekommen
als alle diese Ritter Ich hatte aber nach der Rückkehr
noch reichlich Zeit von der Kletterpartie auszuruhen und
geeignete Toilette zu machen bevor die Gesellschaft beim
Frühstück erschien Nur Mit Müh konnte ich meine triumphi
rende Freude verberge und bei den kühnen Rede der
ausziehenden Ritter ernst bleiben Dafür habe ich sie nach
her schonungslos ausgelacht besonders den Grafen Soden
der mich bereits im Triumphe von oben herab als sein er
kämpftes Kleinod begrüßte als er plötzlich das leichte Weiße
Fähnlein entdeckte unv das Zeichen darin erkannte

Und war das gesundes würziges Salz für Sie Fräu
lein fragte der Pastor

Gertrud wurde ernst und enöthete Finden Sie
meinen Streich sehr schlimm fragte sie

Ich denke nicht so schlimm davon wie Ihre Frau
Tante sonst hätte ich nicht lachm können, war die Ant
wort Wer ich möchte Ihnen wohl rathen nicht in der
selben Weise fortzufahren Sie könnten merken daß so
übermüthige Streiche keineswegs eine gesunde Würze des
Lebens sind daß ihr Geschmack sich bald abstumpft und
schaale Ernüchterung zurückläßt

Hätte ich immer so freundliche Zurechtweisung sagte
Gertruv nach einer Pause Seit ich eine Waise bin
werde ich abwechselnd ungerecht und hart gescholten oder
mit Schmeicheleien verfolgt b S ich zuletzt meine ich hielte
dies Leben nicht mehr au und müßte etwas Energisches
thun mich davon zu befreien

So weit ich kann will ich Ihnen mit Freuden helfen,
sagte freundlich der Pastor aber ich muß erst klarer sehen
w e weit Sie eine Ursache haben zur Klage Ich will mich
nicht in Ihr Vertrauen drängen aber wenn ich mehr von
Ihrer Vergangenheit wüßte könnte ich besser urtheilen in
wie weit Sie Unrecht haben Denn im Unrecht sind
Sie mehr oder weniger durchaus setzte er lächelnd hinzu
indem er mit dem Finger drohte

O ich will Ihnen alle sagen wa ich von mir weiß
antwortete sie denn es giebt nichts in meinem Leben waS
ich verbergen müßte oder wollte Schelten Sie mich dann
immerhin So wie Sie es thun kann ich vrtrazen
Daß ich mich aber gleich bessern und Ihren Rath auch
dann annehmen würde wenn er mir sehr mißfiele kann
ich Ihnen nicht im Voraus versprechen

Dies hätte ich wohl vou selbst gewußt, antwortete er
ab r daß Sie es ehrlich gleich sagen freut mich Es ist

noch eine halbe Stunde bis zu meiner Pfarre da haben
wir ungestörte Z ik Lassen Sie also hören

Ich habe meine Mutter in den ersten Jahren meines
Lebens verloren, begann Gertrud und dies allein ist wohl
schon eine Erklärung warum eö so viel an mir zu tadeln

Sonntag den 13 December

giebt Mein Vater der mich als sein einziges mutterloses
Kind mit doppelter Zärtlichkeit liebte war wohl zu nach
sichtig oder sah meine Fehler gar nicht denn ich that ihm
Alles zu Liebe was ich ihm nur an den Augen absehen
konnte Wie sollte ich auch nicht Er war ja der beste
der edelste Mann unter der Sonne Wäre ich nicht seine
Tochter sondern sein Sohn gewiß ich hätte ihm Ehre ge
macht denn ich hatte ja in ihm das Beispiel von allem
was männlich und stark und edel ist Aber ich bin nur
ein Mädchen und dabei bin ich nicht zahm und nüchtern
genug

Meine Pflege und Aufsicht übernahm als meine
Mutter starb eine ältere Französin aus der Schweiz die
schon Erzieherin meiner Mutter gewesen war Sie gab
mir sehr guten Unterricht in ihrer Sprache Ich ließ mir
das gefallen weil sie Napoleon der damals Europa knechtete
als Schweizerin ebenso haßte wie wir Deutsche Aber der
glühende Patriotismus den ich von meinem Vater geerbt
tiieb mich den mangelhaften deutschen Unterricht welchen
mir der Schullehrer des Dorfes gab mit doppeltem Eifer
zu benutzen um doch in der eigenen Sprache nicht schlechter

bestellt zu s in als in der unserer Feinde Was ich in
meines Vaters Bibliothek an Büchern fand suchte ich auch
zu benutzen und obgleich ich nie einen systematischen Unter

richt empfangen habe bin ich wie mir scheint wenigstens
nicht unwissender als die meisten Mädchen und Frauen
unser Standes Von den schönen Künsten lernte ich zwar
nichts aber ich sann mit Heller Stimme nach was ich nur
an Melodien hörte UebrigenS saß ich nie lange still
denn so oft mein Vater mich rief ließ ich Alles im Stich
und folgte ihm durch die Felder und Wälder zu Fuß zu
Wagen oder zu Pferde und lernte von ihm mit der Büchse
umgehen die Pferde lenken und den Kahn führen Da
bei war ich am glücklichsten Meines Vaters ernste Stirn
wurde heiler wenn ich bet ihm war Er nannte mich oft
feinen Sonnenstrahl seine Lerche sein flüchtiges Reh
Da er auf seinem Gute Guntheroda in Thüringen völlig
zurückgezogen lebte so hatte ich kcinen Umgang mit Kindern
unseres Standes aber eine liebe Frcundm war mir meine
Milchschwester die Tochler des Schmiedes im Dorfe Sie
trug meinen Namen und war mir auch sonst merkwürdig
ähnlich so daß man uns wohl hätte für wirkliche Schwestern
halten können Da ich mich schwer von ihr trennte so
theilte sie alles wa ich von Unterricht empfing und waren
die Stunden vorüber und brauchte mein Vater mich nicht
dann ging ich mit Gertrud in ihrer Eltern Haus und
half ihr arbeiten Da zog ich wohl zum Scherz auch ihre
Kleider an und ging m t ihr hinaus auf s Feld um Heu
zu machen Getreidegarben zu binvea oder Gras zu schneiden
das ich in großen Bündeln auf dem Kopf nach Hause
trug Wie jubelte ich einmal vor Vergnüge als Ger
truds Vater selbst mich für seine Tochter hielt O
diese schöne Zeit der F eiheit Meine Heimach scheint mir
in der Erinnerung ein Paradies und doch kannte ich damals
auch den tiefen Ernst des Lebens unv fühlte so lebhaft wie
ein Kiaderherz es nur vermag den Kummer um des Vater
landes Unglück und Schmach War es daß mein Vater
zu rn r wie im Selbstgespräch redete ohne daran zu denken
ob ich ihn verstehen könnte jedenfalls sprach er mit mir
so lange ich zurückdenken kann von dem was sein Herz
am tiefsten bewegte und ich lauschte seinen Worten so auf
merksam daß ich wirklich früher verstand um was eS sich
handelte als min sonst es Kindern zutraut Ich war kaum
acht Jahre alt als mein Vater ia preußische Dienste trat
um den Krieg gegen Napoleon mitznmachea Länger als
ein Jahr war er abwesend Inzwischen hatte ich die Feinde
des Landes in unser Schloß ziehen unv sich als die Herreu
desselben betragen sehen

Mein Vater kehrte traurig zurück Er hatte unter
Gneisenall Kolberg vertheidigen helfen Obwohl die
Schmach Deutschlands ihn tief beugte so verlor er Muth
und Hoffnung nicht und erzählte mir oft mit Begeisterung
von dem was der Soldat wie der Bürger vermag wenn
Vaterlandsliebe ihn beseelt Zwei Jahre später nahm er
Dienste ia Oesterreich weil er nicht müßig sein konnte
wenn irgendwo in Deutschland die Widerstandskraft gegen
das fremde Joch sich geltend machte Diesmal kam er noch
früher zurück trauriger noch als vor zwei Jahren aber
dennoch ungebeugt Von seiner Abgeschiedenheit ans ver
folgte er aufmerksam alle Bewegungen der Zeit und stand
in heimlicher Verbindung mit allen Gesinnungsgenossen
Aber er mußte vorsichtig sein denn seine nächsten Ver
wandten hatten den sichern Weg gewählt dem Feinde zu
schmeicheln oder doch unthätig Alles über sich ergehen zu
lassen Scho darum allein kann ich nimmermehr ein Herz
für diese Verwandten haben

Je mehr ich heranwuchs um so glühender theilte ich
den Unmuth und das stille aber energische Streben und
Hoffen meine Vaters DaS hieß wirklich leben Ware
auch die Hände noch gebunden das Herz eilte der Zeit
voraus und freute sich des Sieges den es mit Zuversicht
erwartete Als mein Vater bei der ersten Erhebung in
Preußen sich von mir trennte um das Schicksal der kühnen
Vaterlandskämpfer zu theilen da sagte ich ihm fast mit
Freuden Lebewohl weil ich seine glühendsten Wünsche erfüllt
sah Die folgenden Jahre erscheinen mir in meiner Er
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innerung fast eine Lebenszeit zu umfassen so reich Ware
sie an Angst und Freude an Spannung und stolzem Ent
zücken Die Briefe meines Vaters aus dieser Zeit sowie
sein Kriegstagebuch da er mir während der glückseligen
Tage nach dem ersten Pariser Frieden durch seine ausführ
lichen und begeisterten Schilderunge erläuterte find mir
das liebste Erbtheil das er mir hinterlassen hat

Fortsetzung folgt

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 7 December 1874
1 Durch allgemeine polizeiliche Auflage zur Trottoiri

sirung der oberen Steinstraße ist auch die Stadt veranlaßt
den Theil des Bürgersteiges mit Trottoirplatten zu belegen
welcher den ehemals Wolfhagen fchen Garten an der Stein
straße begrenzt

Zugleich erscheint e im Interesse der die neue Bür
ger Mädchenschule besuchenden Kinder geboten für einen
trockenen Zugang von der Steinstraße nach dem Schul
gebäude zu sorgen Zu dem Ende empfiehlt es sich den
südlichen Bürgersteig der angelegten neuen Straße sowohl
als auch die von demselben nach den Eingänge de Schul
gebäude führenden Zugangswege mit Pflasterung au
kleinen Kalksteinen zu versehen

Die Kosten der Trottoirlegung sind auf 12V
veraafchlagt diejenigen für die Pflasterung

bis zur Schule auf IlV und 23V 34V
46V

Der Magistrat weist darauf hin daß bei Bewilligung
der Baukosten für die neue Bürger Mädchenschule für diese
Zwecke bereit 550 A zur Disposition gestellt find vor
behaltlich der Vorlage von Specialanschlägen und somit
noch W von jener DispofitionSsumme gespart werden
Er beantragt im Einverständniß mit der Baucommisfion
sich mit der Trottoirisirung des BürgersteigeS vor dem
ehemals Wolfhagen fchen Garten sowie mit der Pflasterung
der Zugänge zum neuen Bürger Mädchenschulgebäude in
der vorgeschlagenen von der Baucommisfion befürworteten
Weise einverstanden zu erklären ui d die auf 46V ver
anschlagten Kosten aus den disponiblen Mitteln des Schul
bausond zu bewilligen

Die Versammlung erklärt sich mit der Trottoirisirung
des Bürgersteige und mit der Pflasterung der Zugänge
z m Bürger Mädchenfchulgebäude in der vorgeschlagenen
Weise einverstanden und bewilligt die auf 46V veran
schlagten Koste auS dem Schulbaufonds

2 In der Sitzung vom 1 Juni d I bei Bewilli
gung der Koste zur Trottoirisirung de BürgersteigeS längs
dem Hospitale beschloß die Versammlung den Magistrat
zu ersuchen die Trottoirisirung des BürgersteigeS längs
dem Glauchaische Gottesacker in Erwägung ziehen und den
Anschlag der dadurch entstehenden Kosten der Versammlung
vorlegen zu wolle

Nachdem die Kosten von der Trottoircommission ur
sprünglich aus 315 H t G 3 veranschlagt jetzt auf
den Betrag von 193 5 H 2 ermäßigt worden sind
hält der Magistrat e für höchst zweckmäßig besagte Trot
toirisirung im Anschlüsse an da vor dem Hospitale gelegte
Trottoir zur Ausführung zu bringen Die Glauchaer
Kirchengemeinde erhebt zwar Ansprüche an den St An
dreaS GotteSacker doch sind dieselben sehr problematisch
Jedenfalls ist auch die Glauchaer Kirchengemeinde ohne
Mittel und die Biegsamkeit de dortige Bürgersteig ein
dringende BerkehrSbedürslliß

Da dieses vornehmlich auch dem Hospitale zu Gute
kommt au welches dereivst jedenfalls der St AndreaS
GotteSacker fallen wird so schlägt der Magistrat vor die
Kosten der Hospitaltasse aufzuerlegen und beantragt sich
hiermit einverstanden zu erklären

Die Versammlung beschließt 3 5 1 A 3 H zur
Trottoirisirung des Bürgersteiges vor dem St AudreaS
Gottesacker aus der Hospitalkasse zu bewilligen unter der
Bedingung daß die Kirchengemeinde Glaucha welche Eigen
thumSrechte an den fraglichen GottcSacker macht zur Zeit
aber nicht geneigt und auch wohl nicht im Stande ist die
Trottoirisirung zu bezahlen zur Erstattung der Kosten sich
schriftlich verpflichte sobald ihre Vermögensverhältnisse die
gestatten selbstredend für den Fall daß ihr Eigenthums
recht nachgewiesen ist

3 Dem Maurermeister Bern er welcher von dem
Zeising schen Grundstück an der Lindenstraße eine Baustelle
erworben hat und zur Bebauung derselbe schreiten will
ist Behufs Herstellung der Fluchtlinie bei Ertheilung der
Bauconcesfion die Erwerbung von 3t Quadratmeter Stra
ßenterrain zur Pflicht gemacht worden

Mit Bezug hierauf beantragt der Magisttat sich mit
einer Forderung von 3 pro Quadratmeter für 31
Quadratmeter 93 H einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit der Ueberlassung
von 31 Quadratmeter Straßenterrain zum Preise von
3 pro Quadratmeter einverstanden

4 Der Zimmermeister Werther welchem bei Er
Heilung der Bauconcessisn in Ansehung seiner Häuser
Mühlweg 2 und 3 ein Zurücktreten mit der Grenzlinie
seiner Baustellen Behufs Verbreiterung des Mühlwege



und die terrassenförmige Abtragung der außerhalb jener
Grenzlinie liegenden Böschung Behufs Gewinnung eines
Würgersieikes aufgegeben wurde beanspruchte für Aus

schachtungsarbeiten 2 47 15 A 8
an Terrain Ents chädigung 397 21 H 4

Summa 555 7
Mit Rücksicht aus die in einem analogen Falle gegen

die Stsdt Berlin ergangene Ober Tribunals Entscheidung
vom 3 Juli c beantragte der Magistrat die Bewiüi ung
des beanspruchten Betrages die Versammlung befch
jedoch in ihrer Sitzung vom 9 October c dem Herrn
Werthcr die Entschädigung für abgetretenes Terrain im
Betrage von 307 21 A 4 unter der Bedingung
zu gewähren daß er von weiteren Anforderungen an die
Stadt abstehe auf die Entschädigung für die Ausschachtung
also verzichte

Herr Werther will hiermit nicht vorlieb nehmen sich
aber in Ansehung der aufgewendeten ihm bisher versagten
247 15 A 8 H Ausschachlungskosten zur Vermeidung
aller Weiterungen mit 150 LA begnügen

Der Magistrat hält es trotz des Ganges den die
Verhandlungen tn dieser Angelegenheit genommen haben
lediglich als im Interesse der Stadt liegend auf die Ver
gleichsrsfzrte des Herrn Werther einzugehen und beantragt
sich Mit s i lcr Ansicht ei verstanden zu erklären uns hier
durch den langwierigen Streit zu einem allseits befriedigen
den Ende zu führen

Die Versammlung bewilligt die vergleichsweise bean
spruchten 15V H für Ausschachtungsa bsilen

5 Der Hausbesitzer Wennhaak beabsichtigt auf
feinem Grundstücke große Wallstraße Nr 2l ein neues
Wohnhaus zu errichten Die Herstellung der von der
Polizei Verwaltung vorgeschriebenen Fluchtlinie macht die
Erwerbung von 2 Quadratmeter Straßenterrain Seitens
des p Wennhaak nöthig Wennhaak hat sich dazu bereit
erklärt und beantragt der Magistrat sich mit der Ueber
lasfunz von 2 Quadratmeter Straßenterrain an den p
Wennhaak g geu Entschädigung von 6 einverstanden zu

klären
Die Versammlung erklärt sich mit der Ueberlassung

von 2 Quadratmeter Straßenterrain zum Preise von 6
einverstanden

6 Die JahreS Rechnung über die Ehrlich sche Stif
tung pro 1873 ist zur Superrevision und Ertheiluug der
Decharge mitgetheilt

Dieselbe ergiebt

Einnahme
Zinsen von Capitalien

1 Von Hypotheken Capitalien 98V 18 A
2 Von Wertpapieren 2184 3 Ar 9

Hierzu

1 Bestand 548 16 A 32 Reste 137 43 Eingega ngene Capitalien 1896 5 He

Summa der Einnahme 5746 13 A H
Ausgabe

1 Beitrag zu den Verwaltungskosten der Jnstitutenkasse an

die Sparkasse 1VV A2 Unterstützung an den Schuh
machermeister Peter 27V

3 An den Siechenhausfond 969 H 5 H 7
4 An die Taubstummen Anstalt

Unterrichts Honorar
5 Für Verpflegung und Beklei

dung der taubstummen Marie
Eichapfel an Wittwe Theuer

kauf hier 5V A6 Zur Capitalifirung 4156 147 Insgemein 24 5 A

200

Summa der Ausgabe 5769 24 A 7
Abschluß

Einnahmt 5746 13 A H
Ausgabe 5769 24 7 5
Vorschuß 23 11 7Die Versammlung ertheilt Decharge mit der Maß

gabe daß der Magistrat um Beantwortung einiger vom
Referenten gezogenen formellen MonitaS ersucht wird

7 Die Wahlperiode des Stadtverordneten Herrn
Demuth als Mitg ied der Schulcommission läuft mit
Ende dieses Jahres ab und beantragt der Magistrat deshalb
Vornahme einer Neuwahl

Herr Demuth wird für die Dauer seiner Wahl
periode als Stadtverordneter als Mitglied der Schulcom
mission wieder gewählt

Hierauf geschlossene Sitzung

Kunst und Wissenschaft
Berlin 10 Dec Gestern Abend gegen 3 Uhr ist

auf dem Telegraphen Apparat der hiesigen Sternwarte fol
gende Depesche von der deutschen Expedition in Jspahan
zur Beobachtung des Vorübergangs der Venus vor der
Sonne eingegangen

Prof Foerster Berlin
Unter sehr ungünstigen Witterungsverhältnissen heut

neunzehn brauchbare photögraphischs Ausnähmen gewonnen
Contactbeobachtung durch Wolken wesentlich gehindert

F ritsch
Hiernach ist in Jspahan trotz erschwerender Verhält

nisse ein genügendes Resultat erreicht worden da neunzehn
photographische Aufnahmen eine hinreichend sichere Grund
lage für die Messungen bieten werden

Ferner liegen folgende telegraphische Meldungen des
W T B von den Stationen der ausländischen Expe

ditionen vor
Jassy S Dec Vormittags 10 Uhr 30 Minuten

DaS Ende des Vmusdurchgangs ist hier durch Weiß und
Oppolzer mit Erfolg beobachtet Anfang war starker Nebel

Kopenhagen Donnerstag 10 Dec Aus Wladiwo
stock wird durch die Große Nordische Telegraphengesellschsst
vom gestrigen Tage hierher gemeldet daß die dort ange
stellten Beobachtungen des Venutdurchganges wegen trüben
nebligen Wetters wenig erfolgreich gewesen Doch gelang
es dem Professor Hall Amerikaner eine Anzahl photogra
phischer Ausnahmen herzustellen

London Mittwoch 9 Dec Das Reutersche Bu
reau meidet daß die Beobachtung des Vennsdurchgangis
du ch den Führer der erglischm Expedition nach Ostindien
Oberst Teunant glücklich von Statten gegangen ist Es
gelang eine große Anzahl photogrophischer Aufnahmen her
zustellen

London Mittwoch 9 Dec Abends Dem Reu
terschen Bureau wird aus Suez und Kairo gemeldet daß
die dort mit Hülfe des Teleskcps und des Mikrometers an
gestellten Beo achtungen des Venusdurchganges von Erfolg
begleitet gewesen find Außerdem wurden in Theben
photographische Aufnahmen gemacht die außerordentlich gut
gelangen

London Donnerstag 10 Dec Morgen Wie
dim Reuterfchen Bureau vom gestrigen Trge aus Kairo
gemeldet wnd sind die von der englischen Expedition ange
stellten Beobachtungen d s Venusdurckganges vollständig
gelungen und 50 Photographien ausgenommen worden
Aus Nagasaki geht ebenfalls die Nachricht ein daß die Be
obachtung bei völlig klarem Himmel günstig verlaufen ist

Kalcntta Mit woch 9 Dec Die hier angestellten
Beobachtungen des Venusdursganges sind vollständig ge
lungen Der Einiritt des Centrums erfolgte um 7 Uhr
56 Minuten der Austritt fand um 12 Uhr 13 Minuten
statt In Madras konnten wegen bewölkten Himmels
uur sehr ungenügende Beobachtungen gemacht werden
In Kurraichee erfolgte die erste Berührung der äußeren
Ränder noch vor Sonnenaufgang um 6 Uhr 10 Minuten
26 Secunden der erste Contact des inneren Sonnenrandes
durch die Venus wurde um 6 Uhr 47 Minuten beobachtet
als die Sonne sich ungefähr zum fünften oder vierten Theil
ibres Durchmessers über dem Horizont befand Die zweite
Berührung des inneren Stlu cnrandes beim Austritt der
V nus fand gegen 10 Uhr 35 Minuten statt Die letzte
Berührung der äußeren Ränder erfolgte gegen 11 Uhr 3
Mnnten Die Venus batte zu diesem Zeitpuncte ihre
höchste Elevation fast erreicht

Litterarisches
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten

Frauen Zeitung enthalten 1 Die Moden Nummer
Elegante Ball Gesellschafts Haus und Eis Toiletten
Für Weihnachtsgeschenke geeignete Handarbeiten Kragen
schachtel S ssel Schaukelstuhl Tischplatte Glasmalerei
Schlummerrolle Holz und Arbeitskorb Serviettenring
Schreib Necefsaire Holzmalerei und Laubsägearbeit Bör
sen Ampel Schuhtasche Kalender Kinderspielzeug Ma
rionetten c c Verschiedene Buntstick reien mit Auflag
Fnvolitäien und irische Spitzenarbeiten Mit 62 Abbil
dungen einer Schnittmuster Beilage einem großen colorir

ten Modenkupser 2 Die Unterhaltung Nummer
Bozen und seine Pfarrkirche Von Max Stichlberger
Mit Illustration nach einer Photographie von Emil Lotze

Ein Musikantenleben Von Viola Moll Mit Illu
stration von Erdmann Wagner Pariser Frauenbilder
Von Adolf Ebeling Mit Illustration von L6on Rer6

Die Schuhe des Herrn Hofmarschalls Ein Pagen
streich Von W v Dünheim Schluß Das Frei
bitten Verurtheilter durch Frauen Von A K Wirth
schaftliches Weihnachtsbäckereien

Für den Weihnachtstisch

Von Shakespeare S sämmtlichen Werken in Hall
berger S illustrirter Prachtausgabe liegt uns jetzt der
erste Band vor in wahrhaft gediegenes Werk was
innere wie äußere Ausstattung betrifft und wohl würdig
der Dichtungen des großen und uns Deutschen so heimi
schen Briten Die zahlreichen Illustrationen von Sir
John Gtlbert zeichnen sich durch die Kraft ihrer Cha
rakteristik aus in welcher sie Scene um Scene der Dra
men vor s Auge führen und auch in jeder anderen Hin
sicht ist eine so seltene Sorgfalt dieser ungemein reich jllu
strirten Ausgabe der Shakespeare schen Werke gewidmet wor
den daß sie gewiß überall als ein schöner Schmuck des
Weihnachtstisches begrüßt werden wird

Der erste Band als Weihnachtsgeschenk eröffnet zu
gleich eine glänzende Perspektive für den Beschenkten und
wird daher dopxelt Wiykomwen sein

Vermischtes
Die Obstbäume und die Hasen So lange Fel

der und Wiesen dem Freund Lampe und dem ihm ver
wandten Kaninchen noch hinreichend Nahrung bieten haben
die Obstbäume vor ihnen Ruhe Wenn aber der Schnee
die Fluren so hoch bedeckt daß er trotz seines Scharrms
sich hinreichende Aesung nicht verschaffen kann oder Glatt
eis ihm dieses Scharren zur Unmöglichkeit macht treibt
ihn der Hunger dazu die Obstbäume zu benagen und da
durch oft recht erheblichen Schaden anzurichten Es dinfle
daher manchem Obstbaumbcsitzer erwünscht sein ein ebenso
einfaches als überall bequem zu habendes Mittel kenuen
zu lernen diesem Baumsrevler seine böse Neigung zu ver
leiden Dasselbe besteht in einer Mischung von Ofenruß
Ochsenblut Menfchenkoth und etwas Schießpulver mit
welcher man den Stamm des Baumes bis auf die Höhe
von etwa I V bis 2 Fuß überstreicht Den Bäumen selbst
schadet dieser Anstrich nichts und die Hasen und Kaninchen
werden sicher durch denselben von den Bäumen abgehalten
Wo aber Obstbäume von Hasen angeschält worden sind
sollte man die beschädigten Stellen niemals mit Baum

wachs oder Pech bestreichen Beide Substanzen setzen sich
zu fest an das Holz an und verhindern dadurch die Bil
dung einer neuen Rnde Weit einfacher und zweckentspre
chender ist die Anwendung einer Mischung von Lehm und
Kuhmist die auf die Wunde dick gestrichen und mit einem
alten Lappen oder einer Bastmatte fest angewickelt wird
Unter ihr entsteht sehr bald wieder ein neue Rinde und
der Baum wird da ein Säfteamfluß nicht stattfinden kann
in s ner Entwickelung und seinem Wachsthum nicht geftörl
Unter dem Bauwwachs oder dem Pech entwickelt sich
nur zu häufig der Baumkrebs der das Absterben des Bau
mes zur unausbleiblichen Folge hat

Ein palermitanisches Blatt berichtet in einem Die
Entdeckung einer großen Menge fossiler Elephanten
zu Carini überschriebenen Artikel Seit Jahren schon
wird das Becken von Palermo von zahlreichen Korschern
als eine der geeignetsten Stätten zum Studium dieser vor
geschichtlichen Thiere betrachtet Die Grotte bei Puntali
unweit Carini hat sich nun jüngst als eine ganz ausgezeich
nete Fundgrube von Fossilien erwiesen Entdeckt wurde das
Lager durch einen Bauer der eine Eisterne grub Cav
Agostino Todaro Profcsfor der Botanik und Signor
Spallici Schulinspector der Provinz sandten einige der
Knochenreste an den Drector des g ologischen und minera
logischen Museums Professor Gemellaro nach Palermo
der die Grotte besuchte und darin nachdem er mit dem
Eigenthümer ein Übereinkommen getr ffen unterstützt von
Professor Andrea di Blasio Ausgrabungen beginnen ließ
die bedeutende U berreste von Elephantenkriochen an den Ta
förderten Dieselben wurden nach Palermo gebracht dort
zusammengesetzt und auf die Dauer eines Monats im
Mus um zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt Die Aus
grabungen werden noch fortgesetzt

In einer Dorfschule im sächsischen Erzgebirge wurde
in einem Examen von der Sündfluth gesprochen Der
examinirende Lehrer stellte die Frage Was würd aus den
Menschen als das Wasser fünfzehn Ellen über ie höchsten
Berge ging Se wurden naß antwortete Müllerlob

Bürger Rettnugs Jnstitnt
An Stille des durch den Too ausgeschiedenen Herrn

S adtrath Kaufmann ist Herr Kaufmann Fuhst als
Rendant des unterzeichneten Instituts gewählt und werden
deshalb die Zahlungen für und an dasselbe in dem frühern
Lokal wie bisher Markt Nr 9 geleistet

Halle des 9 December 1874
Der Vorstand des Biirger Rettungs JvstitntS

Göcking Wolff
Frauen Verein zur Armen nd Krankenpflege

Montag den 14 d Mts Nachmittags 3 Uhr Bewils
lignngS Conferenz Die Monatsversammlung fällt an
diesem Tage aus Der Borstand
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Eine Partie zurückgesetzte

asekeekte Ileste Kattune u kivAdkwis ssntes Hans
I eiiun kelinürleider u versoitieüene anäere Artikel

empfehle als usverkauk zu billigen WeHnachts Einkäufen 5
Nenmarkt Fleischerg Ecke 5 H s MZSt UGZsiesW sM

Die Musilalienleih anstatt von n Herr Barfützerstr 6 hält sich
als die hier billigste bestens empfohlen Neue Musikalien mit höchstem Rabatt

Wegen gänzlicher Auflösung unseres Geschäfts verkaufen wir

sämmtliche Herren Wäsche
üls EMGZ ZzSNM u MZTGÄHKBZMÄGZL
CMGBMIHGÜHWy Mz LAUGM MA MBiGbiV GW GÄNZS HG
zu und unter Selbstkostenpreis

SV Z Hv r9 Leipzigerstratze 93

I8S4vr st S iin Ballen und ausgewogen empfehlen x 7Q
Harzer Haselnüsse geräumt

MSk Srt M SrvZt r
Kßi86 gKä n 8M6rvaM6n adM

von

i tl Sattler Täschuermilr
NaltS z G y xxZ Z ZFK vis z vis der kleinen Stcinftratze MK

Zum kenorstehenden Weihnachtsfeste empfehle mein aufs reichhaltigste
assortitte I er von allen in äas MM seklaZenäen Artikeln

8eIm Meteii KsisilteriemMii nlMlieii
Puppenkoffer Gummihosentrclger Portefeuillesivaaren c

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Qualität

werd n noch angenommen und sanber

ClOMA ZKÄ g l Steinst 13vis Ä v der kleinen Steinstrcche

Fertige Ausstattungen für neugeborene Kinder halte stets
auf Lager G du RÄt gr Ulrichsstraße 23

Bestellungen auch nach auswärts werden gut und solid ausgeführt

kul o p i
JuVetier Gssd u GilbcraröeLter

empfiehlt sein großes gut affortirtes Lager
Gold und Silberwaaren sowie Aifenide

in den neuesten geschmackvollsten Mustern zu den billigsten Preisen unter Absicherung
prompter und reeller Bedienung

liord i alsnterie umi pZewssre
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

W sS W Ichmeerstr 12

Was
von Kekultxv I iinitlvii H Oo Vll li ltl Iül

liskert 211 Wvrk knxsn SAlieksr rt in allen Dimensionen
diveissdar nnä unsoli vissdÄr I VIvxvRKil

Wellen xlatte oäor mit vsätsien nnä Lsnäsv 8el vunxr ttve1len Lllrdvl
vellen vivtÄoii n äoxxelt xe rö kt Lolbenstanxeo 8vk vbk r8t 0A n 1euvl
stnilßvii Xurdelo Lrea köxte Lurdel itxkeii Kolben Körper Nrekditllk
sxinSela Ureasikoxkbol/kn Keksen klir I oeomotlven enäer u sMons
ovie eäss deliedixs ktüok naoli AeioknnnA sauder xesoliinisäet vor eärelit oäer
kertiA deardeitst kääer kür V AAVI18 IivvrtesVrvksekeibeiiräÄer slinrääer Anlinstanxeii elrlnAtrooiuielsekeiden
Vresewnasvkineo küll kvrxer I ilmi lli immer,I iii ,Ntxv ml,v88v,ZIatrI vn
sovis tie enke oxlioksr Zxeumulken üreu köxke Klussstirlil vz llnder
u LsIdenrinAvn 8iAN 1 u liänteAloeken ete naoli NoäsU oäer eielinunss

Das ächte Glvckner sche Zug u Heilpflaster

kein Geheimmittel mit dem Stempel auf der Schachtel
ist von den höchsten Medicinalbehörden geprüft und empfoblen gegen Gicht Reißen
Drüsen Flechten Hühneraugen Frostballen alle offene auszugehende zer
theilende erfrorene verbrannte Leiden Wnudliegeu Entzündungen Ge
schwülsten c und hat sich bei allen diesen Krankheiten durch seine schnelle untrüg
liche Heilkraft änf s Glänzendste bewährt

Zu beziehen Schachtel 2 aus der Löwen Apotheke in Halle
sowie aus den Apotheken in Merseburg Roßla e Fabrik in Goh
liS bei Leipzig NL Ohne obenangeführten Stempel ist das Pflaster uicht echt

Eine Partie
seine Kopftücher

neustes Arrangement hat nach billig aSzulassen

V r ss G rOZ wMNM

unä iin schöner Änswahl empfiehlt die
avvk rtv IIaMImiK von ZZ WeneMA

Leipzigerstraße u kl Sandberg Ecke 11 Part

Unsere Preise für Ni4qlril tt 8 von unserer
Ambulance sind bis auf Weiteres pro Kasten von Netto
1iw Pfd Inhalt I G frei an Ort und Stelle

iSÄrKV in allen Größen zu den billigsten Preisen
empfiehlt H WZ NUVI Y Breitestraße 17

ili MUl l il 01
Lr Av vI HVSiM rbvitvi

8tMIl0f88xit26 r AZ
5

r W I le Kreaii etiei KM
Im uktraKS 6 r Direotion ertlen Zie AM l Favusr 1875 MliZen Ain8 VUPVN8 6er

pfAlläkriekv obi er LlesellseliM scdou vom AS IZVV I I vr A e b au uuserer Xasse
eingelöst

V lllckÜI SpOt I rvUIGStA
t III Vvrtin dseknitten von mz N pi100 300 600 1500 inul 3000 vtsoli keiew V slirunZ

80 vie neli einen kleinen Posten in I lisler Htüeken dsben stets vorrätln Z iinll verkanten
liieselben 2um e6esmKliZen olkeiellen Verliner onrs LrWW O S OVRKZOM I etsiter
üours 101 pl t

lle MlliZen in Verlin ur LinlösunZ ZelgnZen en Coupons nncl vivi en enselieine
nekme n lla bei pari mit in alilnvZ

Ä Ä z IB Vs i ill vr
IliüriiiZi cke v 8e l t ks Ii

R O

Verstchsr d Graunschw
Tlla Bkhversicher Ge
sellschaft 2V

Versicherungeaufnahmen durch die Herren
5 Agenten

1

MMM W88K
offizieller Agent

sämmtlicher Zeitungen
des Än und Auslandes

La lle a/8 LMerztlÄ 14,1

befördert aller Art in
die für jeden Zweck
Zeitungen und berechnet nur die

Original Preise z
tungs Expeditionen da er von diesen die
Provision bezieht

Insbesondere wird das Berliner
Tageblatt welche bei einer Auflage
von 38,000 Exemplaren nächst der
Cölnischen die gelesendste Zeitung
Deutschlands geworden ist als für
alle Zwecke geeignet bestens empfohlen



8 M sI vwG i IiKnL AZ empfehle ich mein reichhaltig sortirtes Lager 2D von XRir uvTR a K 8vI aMves Ri v r KZSvI Gi M
H Z K SÄ r t K jeden Genres KviÄv 8t Kv schwarz u eouleurt Wttin i u Zs u Z in A
P Gs i isistv u Z Kü I v zu W n i R7nikÄNKvi n Vü Si i Vi izÄvv vi WÄ lLV ZK KvI Ze U VttKit UjL Vu Z S u LIvZ vr svI vr it K M8 L WH M UFerner eine sehr große Auswahl der neuesten 2M tr Kvi u i tvi y s vltvi zu den jetzigen Geschäftsverhältnissen angepaßten sehr billigen Preisen 21

M angelegentlichst Z SK Nv M im December 1874 sgr Stewstratze U HDZ gr SteinstratzeEcke der Neunkjüuser j MD Ecke der NeuiüMuser
SS 8SM MMMM M U SX U8 SMSS8MW8Mz S8 SMS 8 M 8 KS

l ptf Kucker
V rii oiis tSr

Z5ar s vt i
Lrillou uyä I vrKvvttev

Rvi88ZIVUKV
zu billigste Fabrikpreise

Z UPVI
empfiehlt in großer Auswahl

I

4 Larkii88vrMa886 4

kin nettes vameiiMelievk
S e i d e b ü ch e

Preis 1 H 12V
vorräthig bei

s N ZLvIvItAr t Halle asS

1Z MI ial vormük II MI
Mit sew MIINäiMK Wu un I reivli auuortk P

jeder Art in und ausliiiid Fabrikats
IHotzgalanterieWaaren

zu angeinessen Migm Meisen geneigter Neachtung ei tpsohcen

Vi6Äerverkäukeru Rabatt

Mit heutigem Tage e öffnete m meinem Hwse Breitestratze Nr 33 ein

worauf ein geehrtes Publikum mit der Versicherung aufmerksam mache daß ich stets bemüht
sein werde durch ein gut assortirtes Lager und reelle Bedienung das Vertrauen eines
mich beehrenden Publikums zu erhalten Achtungsvoll

W GÄri Z ZsA n aiRS
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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